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Verkündet am 27.05.2011
Justizsekretärin
als Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle
Landgericht Bonn
IM NAMEN DES VOLKES
Urteil
In dem Rechtsstreit
1. des Herrn
2. des Herrn
3. des Herrn



Kläger,
Prozessbevollmächtigter:

Rechtsanwalt...,  53127 Bonn,
gegen
Rechtsanwalt Herbert Spoelgen, als Testamentsvollstrecker über das Vermögen des Thomas-Mann-Straße 45, 53111 Bonn,
Beklagten,
Prozessbevollmächtigter:

Rechtsanwalt Spoelgen, Thomas-Mann-Str. 45, 53111 Bonn,
hat die 2. Zivilkammer des Landgerichts Bonn
auf die mündliche Verhandlung vom 20.05.2011
durch die Vorsitzende Richterin am Landgericht ... als Einzelrichterin
für Recht erkannt:
Die Klage wird abgewiesen.
Die Kosten des Rechtsstreits tragen die Kläger.
Das Urteil ist gegen Sicherheitsleistung in Höhe von 110 % des jeweils zu vollstreckenden Betrages vorläufig vollstreckbar.
Tatbestand:
Die Kläger sind Söhne des am ... 2007 verstorbenen .... Der Erblasser hinterließ neben seiner Ehefrau auch drei weitere Kinder. Durch letztwillige
Verfügung berief er eine seiner Enkeltöchter, ..., zur Alleinerbin. Er
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ordnete Testamentsvollstreckung an. Zum Testamentsvollstrecker wurde der Beklagte bestellt. Nach dem Erbfall wandten sich die Kläger an die Mutter der noch minderjährigen Alleinerbin sowie die Betreuerin der Ehefrau des Erblassers, um Auskunft über das Erbe zu erhalten. Nachdem sie keine Auskunft erhalten hatten, reichten sie am 31.12.2010 Stufenklage gegen den Beklagten ein.

Die Kläger beantragen auf der ersten Stufe,

1.
ihnen Auskunft zu erteilen  über den  Bestand des  Nachlasses des am
....2007 verstorbenen ... (nachfolgend Erblasser),  und zwar
a)
durch Vorlage eines notariell aufgenommen Verzeichnisses, das dem
derzeit gültigen Stand entspricht,
b)
durch Vorlage von Kopien aller Unterlagen, die zur Ermittlung des Wertes
des Nachlasses erforderlich sind, das sind insbesondere alle auf den
Namen des Verstorbenen laufenden Konten und Sparbücher, als das sind:
1. Girokonto ..., Konto-Nummer ..., 2. Sparbuch ..., Konto-Nummer ..., 3. Sparbuch ..., Konto-Nummer ..., 4. Sparbuch ..., Konto-Nummer ..., 5. Sparbuch ... Konto-Nummer ... sowie die Kontoauszüge aller sonstigen Konten und Depotauszüge, die dem derzeitigen Stand entsprechen,
3.
den Wert des im Grundbuch von Bonn, Gemarkung Bonn, Flur ..., FISt. ..., Hof- und Gebäudefläche, ....., groß: 2,56 Ar, und FISt. ..., ebenda, groß:026 Ar, durch ein Sachverständigengutachten nachzuweisen.
Der Beklagte beantragt,
die Klage abzuweisen.
Der Beklagte vertritt die Auffassung, nicht passivlegitimiert zu sein im Hinblick auf die Vorschrift des §2213 BGB.
Wegen der Einzelheiten des Sach- und Streitstandes wird auf die gewechselten Schriftsätze nebst Anlagen Bezug genommen.
Entscheidungsgründe:
Die Klage ist unbegründet.
Als Abkömmlinge des Erblassers, die durch Verfügung von Todes wegen von der Erbfolge ausgeschlossen wurden, sind die Kläger grundsätzlich pflichtteilsberechtigt nach § 2303 BGB. Diesen Anspruch können die Kläger aber nicht gegen den Beklagten geltend machen, denn dieser ist nur Testamentsvollstrecker. Dies folgt aus § 2213 Abs. 1 Satz 3 BGB, worauf der Beklagte in der Klageerwiderung und auch das Gericht hingewiesen haben. Die fehlende Passivlegitimation eines Testamentsvollstreckers nach § 2213 Abs. 1 Satz 3 BGB gilt auch für vorbereitende Ansprüche wie die Klage auf Auskunft (vgl. Palandt/Weidlich, BGB-Kommentar, 70. Auflage, §§ 2213 Rd-Nr. 6).
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Aufgrund der gesetzlichen Regelung ist die Stufenklage insgesamt abzuweisen und nicht nur durch Teilurteil auf der Auskunftsstufe, denn auch die bislang nur angekündigten Anträge (Versicherung der Richtigkeit an Eides Statt sowie Zahlung nach erfolgter Auskunftserteilung) können gegen den Beklagten aus Rechtsgründen nicht geltend gemacht werden.

Die prozessualen Nebenentscheidungen folgen aus §§ 91 Abs. 1, 709 Satz 1 und 2 ZPO.

Streitwert: Bis 18.000,00 €.

